
HandballDer TSV Schmiden, Absteiger von der
Baden-Württemberg-Oberliga in dieWürttem-
berg-Liga, bestreitet am Samstag (10 Uhr) ein
Vorbereitungsturnier. DieMannschaft um den
neuen Trainer Jerome Staehle tritt beim Bern-
hauser-Bank-Cup an. Das Teilnehmerfeld in der
Bernhauser ESG-Sporthalle wird von demNeu-
Drittligisten TGS Pforzheim angeführt. Dazu
kommen der TSVNeuhausen/Filder, der VfL
Pfullingen, die SG Pforzheim-Eutingen, dieMTG
Wangen (alle Baden-Württemberg-Oberliga)
und neben dem TSV Schmiden noch zwei wei-
tere Teams aus derWürttemberg-Liga: der TSV
Zizishausen und der TSVWolfschlugen. gp

Radsport Simon Horstmann hat das Activity-
Racing-Team des TSV Schmiden am Samstag
bei der „Nacht der Revanche“ in Lembeck bei
Gelsenkirchen vertreten. Gemäß dem neuen
Rennmodus standen dort wie bei einem Sechs-
tagerennen auf der BahnmehrereWettkämpfe
auf dem Programm, aus denen sich das End-
ergebnis ergab. Simon Horstmann belegte
nach einem Paarzeitfahren, einem Kriterium
über 21 Rundenmit siebenWertungssprints,
einemDernyrennen und einem Rundstrecken-
rennen über 30 Runden den achten Platz. gp

Kurz berichtet

D
er Württembergische Landes-
sportbund (WLSB) hat 2012 insge-
samt 3078 Clubs aus seinem Gebiet

mit Zuschüssen zur Beschäftigung von
Übungsleitern und Trainern gefördert. Sie
haben den WLSB-Angaben zufolge mehr
als vier Millionen Stunden Vereinssport ge-
leitet. Im Sportkreis Rems-Murr profitier-
ten 170 Vereine, die einen entsprechenden
Antrag gestellt hatten. Die Auszahlung hat
der WLSB im Juni abgeschlossen.
„Übungsleiter und Trainer, die eine Ausbil-
dung absolviert und eine Lizenz erworben
haben, stehen für qualitativ hochwertige
Sportangebote in unseren Vereinen. Leider
konnten wir auch 2012 nicht alle geleiste-
ten Stunden bezuschussen. Die vom Land
zur Verfügung gestellten Gelder reichen
dafür seit Langem nicht aus“, sagt der
WLSB-Präsident Klaus Tappeser.

Die maximale Stundenzahl, die pro
Übungsleiter abgerechnet werden kann, ist
auf 200 Stunden beschränkt. Deshalb
konnten 2012 nur knapp 3,6 Millionen von
mehr vier Millionen gemeldeten Stunden
angerechnet werden. „Es ist davon auszu-
gehen, dass durch diese Deckelung erst gar
nicht alle förderfähigen Stunden gemeldet
werden“, sagt Klaus Tappeser. Der durch-
schnittliche Zuschuss liegt bei etwa 1,85
Euro je Arbeitsstunde.

In den Sportkreis Rems-Murr flossen
genau 447 965 Euro. „Übungsleiter sind für
den Trainingsbetrieb und die Jugendarbeit
die wichtigste Säule des Vereins, daher wer-
den im Herbst Gespräche mit den Politi-
kern geführt“, sagt dessen Präsident Erich
Hägele. Die Rems-Murr-Vereine hatten für
die Beschäftigung von 2442 ehrenamtlich
tätigen Übungsleitern und Trainern eine
Förderung beantragt. Diese hatten im ver-
gangen Jahr 273 000 Stunden Vereins-
sport geleitet, wovon 241 794 in der Förde-
rung berücksichtigt werden konnten. gp

447 965 Euro für
Rems-Murr-Clubs
Sportkreis 170 Vereine erhalten
Zuschüsse für Übungsleiter und
Trainer vom Landessportbund.

Ergebnisse und Tabellen

TENNIS

Oberliga, Herren

Abschlusstabelle:

1.TC Heilbronn am Trappensee 4 27:9 4:0

2.TEV Fellbach 4 21:15 2:2

3.SPG TV/TSC Vaihingen 4 20:16 2:2

4.SSV Ulm 4 18:18 2:2

5.TC Waiblingen 4 4:32 0:4

Aufsteiger: TC Heilbronn am Trappensee.
Absteiger: SSV Ulm, TC Waiblingen.

Bezirksoberliga, Herren

Abschlusstabelle:

1.TV Oeffingen 5 44:1 5:0

2.TC Schorndorf II 5 23:22 3:2

3.TV Birkmannsweiler 5 18:27 3:2

4.TV Waldhausen 5 18:27 2:3

5.TSF Welzheim 5 17:28 2:3

6.TEV Fellbach II 5 15:30 0:5

Aufsteiger: TV Oeffingen.
Absteiger: TEV Fellbach II.

Bezirksliga, Herren

Abschlusstabelle:

1.TC Waiblingen II 5 35:10 5:0

2.TC Schnait 5 26:19 4:1

3.TC Korb 5 21:24 3:2

4.TV Buocher Höhe 5 22:23 2:3

5.TV Oeffingen II 5 14:31 1:4

6.TC Geradstetten 5 17:28 0:5

Aufsteiger: TC Waiblingen II.
Absteiger: TC Geradstetten.

Bezirksklasse 1, Herren

Abschlusstabelle:

1.TV Hegnach 5 31:14 5:0

2.TC Rommelshausen 5 33:12 4:1

3.TC Strümpfelbach 5 28:17 3:2

4.SPG Weinstadt II 5 21:24 2:3

5.TSV Schmiden 5 11:34 1:4

6.TV Buocher Höhe II 5 11:34 0:5

Aufsteiger: TV Hegnach.
Absteiger: TV Buocher Höhe II.

Verbandsliga, Herren 30

Abschlusstabelle:

1.TV Oeffingen 5 31:14 4:1

2.STC Schwäbisch Hall 5 28:17 4:1

Radeln vor der Zeit auf dem Gletscher

W
ährend viele Schüler ihre freien
Nachmittage derzeit im Freibad
verbringen, bestimmt bei Nina

Steinhauer mitten im Sommer schon der
kommende Winter das Geschehen. Die
Zehntklässlerin des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums in Fellbach bereitet sich auf
ihre zweite Saison im Ski-Weltcup vor. Seit
dem vergangenen Winter zählt die 16-jäh-
rige Stettenerin zu den besten Telemark-
Fahrerinnen in Deutschland. Im Interview
spricht Nina Steinhauer über das Training
in den Sommermonaten, ihr Ziel für die
kommende Wintersaison sowie die Verein-
barkeit von Schule und Sport.

Das letzte Rennen der vergangenen Saison
im März endete mit einem vierten Platz bei
den deutschen Meisterschaften. Was stand
seitdemauf demTrainingsplan?
Erst einmal habe ich vier Wochen lang Pau-
se gemacht. Dabei habe ich ziemlich viel für
die Schule nachgeholt. Anschließend habe
ich wieder mit leichtem Training angefan-
gen. Krankheitsbedingt musste ich danach
aber noch einmal zwei Wochen pausieren.
Ab Mitte Mai ging es dann richtig los.

Was macht denn eine Wintersportlerin im
Sommer so, uman ihrer Fitness zu arbeiten?
Ich war von Anfang an viel Laufen. Außer-

dem fahre ich Moun-
tainbike und bin viel
mit dem Rennrad
unterwegs. Hinzu
kommen Einheiten
im Fitnessstudio so-
wie auf Skirollern.
Das ist so ähnlich wie
Langlaufen nur mit

zwei größeren Rollen. Damit fahre ich dann
das Remstal entlang.

War es schwierig, wieder in den Trainings-
rhythmus zu kommen?
Am Anfang war es schon hart. Ich habe am
Ende der vergangenen Saison zwölf Stun-
den pro Woche trainiert. Nach der Pause
habe ich mir überlegt, ob ich das überhaupt
wieder schaffe. Aber die Kondition kam
dann recht schnell zurück. Inzwischen bin
ich wieder bei dem Zwölf-Stunden-Pen-
sum angekommen.

Wiegroß istderAnreiz, imSommer lieber ins
Freibad zu gehen, als zu trainieren?
Ich zwinge mich meistens, doch zu trainie-
ren. Lieber mache ich dann mal an einem
Tag etwas langsamer. Als es richtig heiß
war, habe ich zum Beispiel zwei Stunden
Yoga gemacht, anstatt ins Fitnessstudio zu
gehen.

Und wann steht die nächste Einheit auf
Schnee an?

Höchstwahrscheinlich gehen wir mit der
Nationalmannschaft Mitte September das
erste Mal wieder auf den Gletscher ins Stu-
baital. Dann steht zunächst einmal wieder
Techniktraining auf dem Programm.

Vorher gibt es keine gemeinsamen Trai-
ningslager?

Wir versuchen, dass wir uns einmal im Mo-
nat gemeinsam treffen, dass alle sehen, was
die anderen machen. Dort kann man sich
noch den einen oder anderen Tipp holen.

Der Weltcup beginnt Anfang Dezember im
österreichischen Hintertux. Was wollen Sie
in Ihrer zweiten Saison erreichen?

Bei den Junioren-Weltmeisterschaften
möchte ich zumindest unter die ersten fünf
und bei einem Einzelrennen unter die Top
sechs. Ansonsten möchte ich vor allem
beim Skaten schneller werden. Im Gesamt-
weltcup setze ich mir kein Ziel. Die Platzie-
rung dort ist unter anderem auch davon ab-
hängig, wie viele Rennen ich von der Schule
aus mitfahren kann.

Lässt sich dasTelemarken auch imkommen-
den Schuljahr, in der Kursstufe im Gymna-
sium, weiterhin mit den schulischen Anfor-
derungen kombinieren?
Ich denke schon. Ich muss mir vielleicht
einfach meine Zeit noch besser einteilen.
Anstatt nach der Schule erst den Fernseher
anzumachen, muss ich dann eben gleich
mit dem Lernen oder Trainieren anfangen.

DasGespräch führte DominiqueWehrle.

Interview Wie sich die 16-jährige Stettener Wintersportlerin Nina Steinhauer, die zu den besten Telemark-Fahrerinnen in Deutschland gehört,
im Sommer auf die neue Saison vorbereitet. Von Dominique Wehrle

Nina Steinhauer fährt in der Sommerpause regelmäßig mit dem Rad – derWinter ist dabei manchmal schon ganz schön nah. Foto: Privat

Basketball: Zweite Bundesliga

Franziska Stein
neu in Fellbach
FellbachDie Basketballerinnen des Zweitli-
gisten S+B Fellbach starten in gut zehn Wo-
chen mit einem Heimspiel gegen die Ver-
tretung der TG Würzburg – dem Heimat-
verein des deutschen USA-Profis Dirk
Nowitzki – in die neue Saison. Nach dem
Aufstieg hat das Team um die Trainerin Iu-
liana Miulescu bereits im Juni mit der Vor-
bereitung auf die neue Aufgabe begonnen.
Nun kann es den ersten Zugang vermelden:
Vom Regionalligisten BSG Ludwigsburg
wechselt Franziska Stein nach Fellbach.

Die 19-jährige Aufbauspielerin ist in der
vergangenen Spielzeit 17-mal für ihren Ver-
ein angetreten und hat dabei im Schnitt 4,3
Punkte erzielt. „Ich habe ihre Entwicklung
in Ludwigsburg verfolgt, sie kann uns wei-
terhelfen“, sagt Iuliana Miulescu, die be-
reits während der Aufstiegsspiele zur zwei-
ten Bundesliga in engerem Kontakt mit
Franziska Stein stand. Beim Aufsteiger S+B
Fellbach kann es gut sein, dass die bis dahin
einzige neue Fachkraft ihre Stärken auf
einer ungewohnten Position einbringen
wird. In Katrin Wultschner und der ehema-
ligen Ludwigsburgerin Barbara von Sta-
ckelberg stehen bereits zwei versierte
Spielmacherinnen im Fellbacher Team, das
nach Aussage des Abteilungsleiters Giusep-
pe Costanzo noch auf der Suche nach wei-
teren Verstärkungen ist. max

PrivatNina Steinhauer ist am
9. November 1996 geboren
undwohntmit ihren Eltern
und ihrer Schwester in Stet-
ten. Derzeit besucht die Schü-
lerin die zehnte Klasse des
Friedrich-Schiller-Gymna-
siums in Fellbach. Schon im
Alter von drei Jahren stand sie
das ersteMal auf alpinen Ski-

ern. Inspiriert von ihren Eltern,
wechselte Nina Steinhauer
rund zehn Jahre später auf die
Variantemit offener Bindung.

Sportlich Bereits drei Jahre
nach ihremUmstieg auf den
Telemark-Ski gehört Nina
Steinhauer demdeutschen
Nationalteam an. Im vergan-

genenWinter erreichte die Ju-
gendliche bei der Junioren-
Weltmeisterschaft in denDis-
ziplinen „Sprint“ und „Classic“
den sechsten sowie den sieb-
ten Platz. Außerdemdurfte sie
bei derWeltmeisterschaft der
Elite antreten. ImWeltcupwar
ein siebter Rang ihr bisher
bestes Ergebnis. dom

HINTERGRUND

„Ich zwinge
mich meistens,
doch zu
trainieren.“
Nina Steinhauer in
den Sommerwochen

Aufstieg in die Verbandsliga
Tennis Das zweite Team des TEV Fellbach hat in der gerade abgelaufenen Saison
dreimal mit 9:0 gewonnen und einmal mit 8:1. Mit der souveränen Bilanz ist den Ten-
nisspielerinnen der Aufstieg von der Bezirksoberliga in die Verbandsliga gelungen.
Die erfolgreiche Fellbacher Formation – hintere Reihe von links: Lisa-Marie Bürkle,
Julia Stecher, Alexandra Knuf, Helen Baumann und Luzia Hammer – vorne von
links: Sara Hartmann, Lea Seibold und Karin Ebinger. (red) Foto: Privat

3.TC Aldingen 5 28:17 3:2

4.TC Schorndorf 5 19:26 2:3

5.TC Gaildorf 5 17:28 2:3

6.SPG Jebenhausen/Uhingen 5 12:33 0:5

Aufsteiger:TV Oeffingen.
Absteiger: SPG Jebenhausen/Uhingen.

Bezirksliga, Herren 40

Abschlusstabelle:

1.TV Oeffingen 4 28:8 4:0

2.TV Hegnach 4 19:17 3:1

3.SPG Beutelsbach/Schnait 4 17:19 2:2

4.TC Schwaikheim 4 17:19 1:3

5.Hertmannsw./Höfen-Baach 4 9:27 0:4

Aufsteiger: TV Oeffingen.
Absteiger: SPG Hertmannsweiler/Höfen Baach.

Bezirksoberliga, Damen

Abschlusstabelle:
1.TEV Fellbach II 4 35:1 4:0

2.TV Schwäbisch Gmünd II 4 21:15 3:1

3.TV Buocher Höhe 4 14:22 2:2

4.TV Birkmannsweiler 4 14:22 1:3

5.Hertmannsw./Höfen-Baach 4 6:30 0:4

Aufsteiger: TEV Fellbach II.
Absteiger: SPG Hertmannsweiler/Höfen-Baach.

Bezirksklasse 1, Damen

Abschlusstabelle:

1.TC Urbach 4 26:10 4:0

2.TV Oeffingen 4 24:12 3:1

3.TV Hegnach 4 16:20 2:2

4.TSV Schmiden 4 17:19 1:3

5.TV Bittenfeld 4 7:29 0:4

Aufsteiger: TC Urbach.
Absteiger: TV Bittenfeld.

Oberliga, Damen 50

Abschlusstabelle:

1.TC Sulmtal 4 23:13 3:1

2.HTC Bietigheim 4 22:14 3:1

3.TEV Fellbach 4 21:15 2:2

4.TC Ameisenberg 4 20:16 2:2

5.Rielingshäuser TC Marbach 4 4:32 0:4

Aufsteiger: TC Sulmtal.
Absteiger: Rielingshäuser TC Marbach.

Verbandsliga, Damen 50

Abschlusstabelle:

1.TC Königsbronn 5 29:16 4:1

2.TC Bartholomä 5 26:19 4:1

3.TV Oeffingen 5 22:23 3:2

4.TC Urbach 5 21:24 2:3

5.TC Weinstadt-Endersbach 5 20:25 2:3

6.TV Buocher Höhe 5 17:28 0:5

Aufsteiger: TC Königsbronn.
Absteiger: TV Buocher Höhe.

Staffelliga, KIDs-Cup U12, Gruppe 1:
TC Schnait II – TV Oeffingen 3:3
TEV Fellbach – TC Waiblingen II 6:0
TSV Schmiden II – TC Weinstadt-Endersbach 3:3

Staffelliga, KIDs-Cup U12, Gruppe 2:
TV Birkmannsweiler – TC Weiler zum Stein 4:2

Staffelliga, KIDs-Cup U12, Gruppe 4:
TB Beinstein – TC Geradstetten 5:1
TC RW Winterbach – TV Plüderhausen 4:2

Staffelliga, KIDs-Cup U12, Gruppe 7:
TSV Schmiden – TSV Neustadt 4:2
TC Schnait – TEV Fellbach II 6:0
TC Winnenden – TCR Beutelsbach 2:4
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